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Dor städtische Rechnung * - und Kassendienst von Weihnachten

toi ? Neujahr gesperrt

jjio Pressestelle der Stadt Vien erinnert nochmal ? daran , da ? ?

der Rechnung ? - und Ka ? ? enaien ? t der Bezirk ? hauptmann ? chaften von Vien

wie alljährlich während der Weihnacht ? feiertage für den Parteienverkehr

geschlossen i * fe * Leaiglich ganz besonder ? dringende Fälle , sowie die Aus¬

gabe von Po ? t ?parka ? ? en - Zahlkarten und die Einzahlung von Abgaben können
i

erledigt werden.
* *40 * * *

Veih nachtapp eil und Fe ? tabona
__ im_ 3 rauhau ? _ aer ^ St ^ dt _ äi 3 n:

Bürgermeister Neubacher über uen Kampf um Qie be ? tmogliehe ^ Lösung

aer sozialen Frage
Baaassssscassssass

Im Fe st ? aal der Gastwirtschaft de ? Brauhau ? e ? aer Staat ien

fand Mittwoch abends ein eihnachtsappell und Festabend de ? städtischen

Brauhauses statt , verbunden mit aer Ehrung von 5 Männern , die gestern ihr

25 . Dienstjubiläum bei dieser städtischen Unternehmung feierten.

Ueber 500 Frauen una Männer fasste aer festlich geschmückte Saal

und auch der Bürgermeister der Stadt Wien Dr . Ing . Neubacher und Vize¬

bürgermeister Richter hatten sich zu diesem Aband eingefuneiön.

Die Verknusik des Brauhauses sorgte für Stimmung und begann den

ersten Teil dos A onds mit einem x, ostmarsoh . Dann sprach Pg . Dyk einen

Vorspruch. Darnach fand der Appell dur <ch den Botriebsobmann seine offizielle

_ * L"
Eröffnung .

Anschliessend daran hielt der Botriebsführer de ? Brauhauses der

Staat Wien Pg . Dr . Satrapa eine längere Ansprache . Als Botriebsführer und

erster Arbeit sboauftragter des Unternehmens begrüsste er zunächst den

obersten Dionsthorrn der Gefolgschaft sowie die Vertreter der Partei und

der DAF, Er gab dann einen Uoberblick über die Leistungen aos Betriebes

im Jahre 1958 und dankte den Mitgliedern soinor Gefolgschaft für ihren

Beitrag zu dem erfreulichen Erfolg dieses Jahi ^ s,

“ Nach einem mehr als 10 jährigen ununterbrochenen Niedergang

innerhalb der ostmärkisehenIBatiindBSttrio habe mit der Eingliederung der

Ostmark in das grosso Wirtschaftsgebiet dos deutschen Reiches ein Wieder¬

aufstieg von ungeahnten Ausmass begonnen . Diese plötzliche und unver¬

sehens oinsetzonae Vioaerbelebung stellte das Unternehmen darum auch in

technisch r und personeller BokS ^ hung vor recht schwierige Aufgaben , die

durch die politische Krise im Hochsommer dieses Jahres und die zahlreichen

Anforderungen von Menschen und Matorialfür höhere Zwecke der Nation

noch härter wurden . "

Trotzdem aber war es dank der Betriebstreue , dv> r Einsicht und

Hingabe unserer Gefolgschaft möglich , eine ganz unerwartete Leistung zu

erzielen . Dieser Umstand wiederum versetzte uns in die Lage , mit Zu¬

stimmung dos Bürgermeisters die altvn , vor Ausbruch dar Wirtschaft, -krise
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gültig gewesenen Lohnsä ^ e in vollem Umfang wiederum zu stellen und den

Stand der Bediensteten recht erheblich zu vermehren . Daneben können wir

eine Fülle von Erneuerungen und Erweiterungen ganzer Betriebsabteilungen

und viele Verbesserungen innerhalb des Unternehmens fest stellen*

Dassneben der bereits erwähnten Erhöhung der Lohnsätze eine

bedeutende Verbesserung der Arbeits bedingungen unserer Kameraden durchge*

führt werden konnte , ist eine Selbstverständlichkeit ; dazu gehören die

Wasch - , Brholungs - und Aufenthaltsräume usw . "

In Fortsetzung dieser sozialen Massnahmen kündigte der Betriebs¬

führer bei dieser Gelegenheit und durch Bezugnahme auf den besonderen

Anlass des Abends für alle Kinder der Gefolgschaftsmitglieder eine

Weihnachtsgabe an , um auf diese Weise auch die Gefolgschaft in angemessener

Weise an dem materiell beasseren Erfolg des Unternehmens in diesem Jahre

teilhaben zu lassen.

Auf den eigentlichen Zweck des festlichen Beisammenseins

kommend , begrüsste Betriebsführer Satrapa die fünf Männer aus dem ivrcis

der Arbeitskameraden des Brauhauses der Stact 1 len , o. ie vor 25 Jahren

in den Dienst das Unternehmens eingetreten waren . Er sprach ihnen im

Namen der gesamten Gefolgschaft sowie der Partei und der DAF

vollste Belobung und Anerkennung für die im Unternehmen während so langer
' Zeit geleistete treue Arbeit aus*

Als äüsser ms Zeichen der Anerkennung und r ertSchätzung ver¬

kündete Parteigenosse Satrapa den Jubilaren einen Sonderurlaub von der ^

Tarifordnung vorgeseh © n0nDauer sowie ein sach - uno ein geldliches Ehren¬

geschenk.
An die übrigen Bet ^ iebskameraden richtete er die Mahnung/den

ausgezeichneten Arbeitsvetermen in der Treue zum Unternehmen , in der

Leistung , Haltung u % Kameradschaft nach _ zu ^ eifern und ihnen in der

täglichen Begegnung jene Achtung und Rücksicht entgegen ^ zujoringen , auf

die sie d ank ihrer ehrenhaften Haltung und invD enstjbewiesenen Leistungen

Anspruch erheben können.

Dann nahm der Betriebsführer die Vorstellung der fünf Jubilare

gegenüber dem Bürgermeister der Stadt len vor , worauf dieser sich

selbst an die Gefolgschaft wandte.

Ehrung im Rahmen
_
der ^ Volksgemeinschaft

Arbeitskameraden ** sagte der Bürgermeister ^ ich bin heute zum

zweitonmal in Ihrer Mitte . Zum o r sten Mals war es iisa den Tagen das Umbru¬

ches , um den revolutionärem Schutzbündlern die Hand zu reichen und sie als

Kameraden in Ehren in diesen Betrieb wieder auf zunehmen*

Ich habe das damals als Nationalsozialist getan,um durch d je se

Handlung unter Beweis zu stellen , dass wir Nationalsozalisten , die selbst

gekämpft haben , und durch die Gefängnisse des gestürzten Systems gewandert

sind , den vollen Einsatz der Person für eine Sache zu würdigen wissen.
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Ebenso wie ich damals zum Ausdruck gebracht habe , dass wir , vr enn wir

uns an die Arbeiterschaft wenden , zu allen s pro chen , so
_

stehe ich auch heu¬

te wieder vor Ihnen.

D . r nationalsozia 13s mus muss sr oh immer wieder an alle Mitglieder

einer Betriebsgemoinschaft wenden , denn er hat sieh eine gigantische Auf¬

gabe gestellt ; eine Aufgabe , in . deren Zeichen Millionen in den Kampf ge¬

gangen sind . Mir wollen nicht mehr und ni e ht wcnifiqr als .. di,a _ be .stm8gliche.

hö sung der sozialen Frage .

Man muss sich natürlich vor Augen halten , dass der Spielraum im So¬

zialen noch nicht so gross sein kann , so - lango die Nation alles unterneh¬

men muss , um Angriffe auf ihre Rechte , um Angriffe auf die Lebenshaltung

ihrer breiten IViilllononmassen zu vornindurn.

Nun , die ’hehrhaftmachung des Reiches ist noch nicht vollendet . 3mmal

aber werden gewaltige Mittel freiworden , die für die Bessergestaltung der

sozialen Lage unserer breiten Massen eingestellt worden können , Mittel,

die heute gebunden sind , um dio Existenz unseres Volkes vor jedem

Eingriff von aussen zu sichern . "
’

An die Jubilare des Brauhauses der Stadt Kien gewendet , sagte der Bür-

garme ister:
" Ms gab eine frühkapitalistische Zeit , in der der Unternehmer - durch

keine wie immer geartete staatliche Einflussnahme eingeschränkt - tun

konnte , was er wollte . Er stand im besten Fall in einem patriarchalischen

Verhältnis zu seiner Gefolgschaft und zeichnete verdiente alte Arbeiter

im Namen seines eigenen Nutzens von oben herab aus . Diese Zeit ist vorbei.

Es gab eine andere Zeit , in dar manaus verdienten Arbeitern in ei¬

nem betrieb unbedingt Helden ihrer Klasse machen wollte ; auch diese Zeit

ist vorüber.

Wenn wir 3ie heute ehren , so ehren wir Sie auf Grund der Loistunßan

eines arbeit sreiche n Lebens im

das um seine Ehre und seinen Vohlstand einen gewehten Kampf führt!

ren säe im Name n de r Vol ksgeme inschaft^

Und wk tun dies in der unbedingten Ueberzeugung , dass der Führer

und seine Bewegung das Dritte Reich , dieses Grossdeutschland , sozial so

gestalten wird , dass das Ausmass der Ehre , das dem einzelnen zukommt , - ,Ji

mehr abhängig ist von dam Ausmass seiner wo immer vollb achten ehrlichen

Arbeitsleistung für allej w

ihch öioS ' . r mimt grosser Anteilnahme und langem Beifall auf genommene !*

Ansprache des obersten Dienstherrn ^ os Bürgermeisters der Stadt Wen,

erfolgte die feierliche U eorgabe der Fahne der DAF an die Gefolgschaft.

Mit den Hymnen der Nation wurde der festliche Teil de . Abends sodann ge-
i

schlossen . j
Nach einer Bause wurden noch Musikstücke , heitere Vorträge un

Lieder zum Bosten gegeben»
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DasR ömisehe Museum ^ Samstao ^ güschlossen

(5io Pro sso stelle der Stadt lon mittoilt , bleibt das ^ - ömioche

Museum dor Städt ^Wion IV . , Rainorgassü 13 , Samstag nachmittags , den

2^ . Dezember, (Weihnachtsabend ) geschlossen.
* * * Q * * *

Bezirkshauptmannschaft XIV- Aenderung der Anschrift
a SSS » '■ « ■» - -srs — * -■* •* » » '» « = « Ä - • * SSss a s - -

Fio .die Pro sSo stelle der Stadt ” ion mittoilt , ist bis auf weiteres

die Bezirkshauptmannschaft XIV unterer Anschrift r i,n XIV . , Hüttol-

dorferstrasse 188 und fernmündlich folgonden Hummern erreichbar:

Der Bezirkshauptmann und Sein Stellvertreter unter Hummer U 57 5 <

die Referenten und die Kanzlei unter Nummer ü 59 0 21 ^

das Marktamt und der Vollstreckungsdienst unter Nummer U p9 0 ^ *

Diu übrigen Dienststellen befinden sich im Amtshaus XIII,

Ruf A 5 ° 5 4 ° • hat

Das Standesamt , XIV . , Ponzmge4trasso 5 ^ die Nr . A 56 0 1+ 5-

■iHH 'cO

Julf , i e r _ im_ Lainzer _ Vorsorgung sh .,im

Am Spätnachmittag dos 21 . Dezember hi . lt der . 1 . Trupp des oA- Sturmes

2o/51 gemeinsam mit den Betriebskameraden dos Versorgungsheimes und oen

NS- Jungschwestern der Krankenpflege schule Lainz im Garten dos Versorgungs-

heimes seine Julfeier ab . Obertruppführer Dr . Lainer entzündete nach ein¬

leitenden Y orten das Julfeuer als Symbol der wiedererstehenden Sonne . Kam.

Dr . Erbler hielt hierauf dife Julrede,in der er den Gefolgschaftamitgliadern

des
"~

Versorgungsheimes und das Krankenhauses der Stadt Wien die grossen

Ereignisse des vergangenen Jahres in Erinnerung rief und der allgemeinen

Freude darüber Ausdruck gab,in Zukunft mitarbeiten zu dürfen am r erke des

Führers . Mit dem Liede " Erde schafft aas Neue . . . , gosungen von dm NS

Schwestern und den SA- Männern,fand die würdige Feier ihren Abschluss.

Grosska mpftag : gegen den^JBghrjyi

Pnr anhaltende Sohne e fall in der
^

Vorgänge ne wacht
^
hat

g
6 1

^
9

^
&ross-

einsatz des
_
atadtiscnen St gaenar £ eiter und 2800 Schnaearbeiter aüf-

Ss wurden soforu 15 t .

Auto schneepflüge , 8 Sandstreuer
genommen und 250 fferdescnneapj . rugpj
und 6 v ageh eingesetz -t .

stellten ausserdem 1300 Schneearbeiter

an Dienst Tmd
^

verwendeten zur Sehne esduberung 6 Autoschneepflüge und

86
gy ^ ^ fhelL ^ er ^ adfYih mitte ilt , werden auch weiterhin

Schneeschaufler auf genommen.
* * * 0 * * *
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